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Die Einigung der Liberalen 
für die bevorſtehenden Reichstagswahlen hat 
Ausſicht, zu Stande zu kommen; der Abg. Richter 
ſcheint verſöhnlicher zu werden, derſelbe hat auf 
das geſtern mitgetheilte Antwortſchreiben der 
freiſinnigen Vereinigung wieder wie folgt geant⸗ 
wortet: 
Berlin, 3. Februar 1897. 
An den geſchäftsführenden Ausſchuß des 
Wah vereins der Liberalen (Freiſinnige Ver⸗ 
einigung) zu Händen des Herrn Reichstags⸗ 
abgeordneten Rickert. 
Sehr geehrte Herren! Aus der Zuſchrift von 


geſtern hat uuſer geſchäftsführender Ausſchuß 


gern entnommen, daß Sie die allgemeine Aner⸗ 
kennung des Fraktionsbeſitzſtandes als Vorbediu⸗ 
gung weiterer Verhandlungen nunmehr fallen 
laſſen. Damit iſt die am Schluß meines Ani⸗ 
wortſch l eibens vom Sonntag angedeutete Mög⸗ 
lichke t gegeben, über „eine Kooperation in den 
dazu geeigneten Landestheilen“ zu verhandeln. 

ir find demgemäß bereit, die in Ihrem Schrei⸗ 
ben vom 30. Januar in Ausſicht genommenen 
„Vorſchläge detreffs anderer Wahlkreiſe, die 
gegenwärtig nicht durch Freiſinuige vertreten 
find,“ entgegenzunehmen und den. Parteigenoſſen 
in dieſen Wahlkreiſen zu unterbreiten. Auf den 
Inhalt Ihres geſtrigen Schreibens in feinen all⸗ 
gemeinen Ausfuͤhrungen zurückzukommen, erübrigt 
um ſo mehr, als wir in Uebereinſtimmung mit 
allen unſeren Parteigenoſſen im Reiche grund⸗ 
ſätzlich davon ausgehen und dieſen Grundſatz auch 
bei allen ſeit 1893 ſtattgehabten Erſatzwahlen 
mit Erfolg bethätigt haben, auf ein möglichſt ge⸗ 
ſchloſſenes Zuſammengehen aller entſchieden libe⸗ 
ralen Elemente hinzuwirken. In Betreff der 
Form eines weiteren Schriftwechſels erlauben 
wir uns, Sie ergebenſt darauf aufmerkſam zu 
machen, daß die von Ihnen entgegen dem Her⸗ 
kommen gewählte Oeffentlichkeit des Schrift⸗ 
wechſels angeſichts der gemeinſamen Gegner ſich 
dem zu erſtrebenden Ziel um ſo weniger förder⸗ 
lich erweiſen dürfte, je mehr im Fortgang der 
Verhaudlungen die einzelnen lokalen Verhältniſſe 
in Frage kommen müſſen. Hochachtungsvoll 
Eugen Richter. 
Die „Kieler Zeitung“ erklärt, eine Verſtän⸗ 
digung der Fraktionen müſſe darüber erfolgen, 
daß in keinem von agrariſcher Seite gefährdeten 
Wahlkreiſe eine gegenſeitige Bekämpfung der 
Liberalen ſtattfinde, unter Wahrung des bisheri⸗ 
gen Beſitzſtandes der Parteien. Der nächſtjährige 
Wahlkampf entſcheide über das Sein und Nicht⸗ 
fein des Liberalismus; die Wa hlvorbereitungen 
ſeien ſofort aufzunehmen. 


P. *.. 
Der gegenwärtige Stand der 
Peſtfrage. 


Zum ee Stande der Peſtfrage 


veröffentlicht Regierungsrath Dr. Petri i 
des Reichsgeſundheitsamts, in 12 x Bl 


Wochenſchr.“ einen ſehr inſtruktiven Aufſatz, in 
welchem er zunächſt die neueren bakteriologiſchen 
Forſchungen über die Peſt, die Entdeckung des 
Peſtbazillus durch Profeſſor Kitaſato und die 
von Profeſſor Yerfin damit angeſtellten Ver⸗ 
ſuche einer Serumbehandlung gegen die Peſt 
darlegt. Sodann erninnert er an die Geſchichte 
dieſer Seuche und hebt hervor, daß ſeit der 
letzten Epidemie, die 1720 in Marſeille geherrſcht 
bat, Europa faſt ganz von der Peſt verſchont 
Beten iſt. Vereinzeltes Aufflackern der 
een beſchräutte ji) auf Osteuropa, und 
It dem Auftreten in Konſtantinopel 1841 iſt 
uropa peſtfrei geblieben. 


„Wie die Cholera ſcheint auch die Peſt in 
gewiſſen Ländern epidemiſch zu 1 
ars Standorten aus von Zeit zu Zeit in 
Vielleicht + andere Länder heimzwjuchen. 
ſtten des end mau zwei Gruppen von Haupt⸗ 
eee W en Vorkommens unterſcheiden, 
man, 5 ie eine in der chineſiſchen Provinz 
Neſopolan 1 andere in den Ländern Kleinaſien, 
cl tien, Perſien und Arabien (Aſir) zu 
Seuche 5 Von letzteren Ländern her iſt die 
a A über Egypten nach Europa gekom⸗ 
Würd 5 len, ſpeziell Bombay, von wo gegen⸗ 
br eten, Be le aer ae Gurapa be 
der „Peſt un Wale 15 eine unter dem Namen 


N bekannt demi 
an der Küſte von Tripolis as Tri. u. 


vernement Aſtrachan find in den le 

zehnten ſporadiſche Epidemien eln 

Mir wiflen,, daß Epidemien, deren Erreger ein 

geil oorganismus iſt, niemals in gleicher Heftig⸗ 
wüthen. Es beſteht vielmehr die Annahme 


ge daß ſolche Volkskrankheiten einen 
Giftigt aulichen Verlauf haben. Anfangs iſt die 
beſonders es Krankheitskeimes oft eine große, 


bliebene Brut friſche, 
ſich ein 5 ergriffen werden. Später macht 
Die kurven der Der werdender Verlauf geltend. 
weichen zu Ungu rkraukungs⸗ und Sterbeziffern 
mehr von einander em der letzteren mehr und 
die Epidemien küger . und ſchliezlich, nachdem 

N zer And leichter geworden, er⸗ 


liſcht die Seuche. N A 
dann wieder eine nene c une 5 


. Verlauf einhergehen 


So war es mit der r 
mit der Peft ahnlich. glero, vielleicht iſt es 


Vermuthli 
heftige uud z Verbrei uthlich deutet der 
der ſeit Ende 1593 ung 1 Charakter 
Seuche darauf hin, daß wir einmal löeitetenen 
Beginn eines neuen Seuchenzuges ft e im 
wenn auch Europa, ſpeziell Deutſchlund ſei 
lange verſchont geblieben, fo iſt doch mit bel 
gelobt zu rechnen, daß 1 würklichen 
ru öSarti 
mige ir Seuche ein bösartiger Wera 


A 
Stagt 


d 

2. und derfchinge 

uf Grund de Rei 

handenen antigen anne sgefunbfeitsamt a 

er einzelnen Slaaten urd n 5 

Fr uns die v 

Englan 

a, n Maß 

Ju Deutſchland i 

8 gelten einſtwei 

erlassenen Wochen Cholera, en, ben 
eſtimmungen der Bundesſtaaten, die 


nahm wie in früheren Jahren einen üußerit 
glänzenden Verlauf. 


ſchon vor 8 Uyr Abends entwickelte ſich das be⸗ 
kannte lebhafte Bild der Aufahrt der zu dem 


Gepräge. 
ſein Ende, aber es währte noch eine geraume 
Zeit über dieſe Stunde hinaus, bis die letzten 


dem 
Hundertlahres feier Kaiſer Wilhelms I. und 


zu geben. 


Juli 1894 
Maßnahmen gegen die Peſt in 


Hongkong, 


ſind. 
Reichskanzlers vom 
die Regierungen 
ane 
anderen Häfen 
8950 bien oder aus einem perſiſchen Hafen 
beſondere Aufmerkſamkeit zuzuwenden. 

England, welches am meiſten von den Peſt⸗ 
vorkommniſſen in Judien betroffen wird, hat 
ſpezielle Einfuhrverbote zum Schutze Groß⸗ 
britanniens nicht erlaſſen, ſondern behandelt die 
Provenienzen aus Indien gemäß den Regulations 
as to Cholera, Yellow Fever and Plague- 
Ports vom 9. November 1896. Nach dieſem 
Reglement ſind die ſanitätspolizeiliche Be⸗ 
ſichtigung, und bei Vorkommniſſen von Cholera, 
Gelbfieber und Peſt, die nach den Anordnungen 
der oberen Sanitätsbehörde vom infpizirenden 
Arzt aufzuerlegenden Maßnahmen in Geltung. 
Nach dieſen unterliegen iufizirte Effekten der 
Desinfektion oder Vernichtung. Bilge⸗ und 
Ballaftwaffer ſoll vor dem Einlaufen des 
Schiffes ausgepumpt werden. Erkrankte werden 
entweder an Bord zurückgehalten oder unter der 
Kontrolle der Sanitätsbehörde einem geeigneten 
Spital zugeführt. Das Schiff ſelbſt iſt behufs 
Vornahme der Inſpektion au einen beſtimmten 


Platz zu bringen. 

Abgeſehen von Eugland, jo ſchließt Dr. 
Petri, ſcheinen doch die Peſtverordnungen der 
meiſten übrigen Staaten der Auffaſſung Rechnung 
zu tragen, daß gegen die Peſt etwas ihärfer 
vorgegangen werden muß, als gegen die Cholera 
und das Gelbfieber. Faſt allgemein hat man 
auf Quarantänen und Desinfektionsmaßnahmen 
nebſt Einfubrverboten gegen gewiſſe Waaren 
zurückgegriffen. Zu manchen dieſer verſchärften 
Vorſchriften iſt darauf hinzuweiſen, daß die 
Bakteriologie des Peſtbazillus noch ſehr der 
Feſtigung und Ergänzung bedarf. Der emſige 
Fleiß unſerer deutſchen Bakteriologen hat ſich 
aus leicht erklärlichen Gründen bisher geſcheut, 
den neuentdeckten Peſterreger eingehender zu be⸗ 
arbeiten. Könnte doch ein einziges entronnenes 
kleines Verſuchsthier die gefürchtete Seuche im 
Vaterlaude verbreiten! Da iſt nun Bombay für 
die nach Indien entſandten Sachverſtändigen, 
zunächſt für die des öſterreichiſchen Staates, ein 
reiches und lohnendes Arbeitsfeld, zumal die 
Ergebniſſe der Forſchung Ausſicht haben, als⸗ 
bald praktiſch verwerthet zu werden. 


W 

Aus dem eiche. 
Dias geſtrige Ballfeſt beim Kaiſerpaare 
im Weißen Saale des königlichen Schloſſes 


| Es waren nahe an zwei⸗ 
tauſend Einladungen zu demſeiben ergangen, und 


Balle geladenen zahlreichen Gäſte. Nach dem 
Erſcheinen der Herrſchaften im Weißen Saale 
begann der Tanz, dem um 10%, Uhr eine 
längere Pauſe folgte, während welcher das 
Souper an Buffets eingenommen wurde. Letztere 
waren in der Baunſchweigiſchen Gallerie, im 


Braunſchweig ſchen Saale, in der erſten Braun⸗ 


ſchweigiſchen Kammer, im Schweizerſaale und in 
den Königin Eliſabeth⸗Kammern und den ans 
grenzen en Gemächern errichtet. Die herrlichen 
Toi etten der Damen und der zahlreiche Brillant⸗ 
ſchmuck, der ſich überall zeigte, die reichlich ver⸗ 
tretenen verſchiedenen Uniformen 2C. verliehen, 
bei der prächtigen Beleuchtung des Weitzen 
Saales, dem kaiſerlichen Ballfeſte ein feeuhaftes 

Erſt gegen 1 uhr erreichte der Ball 


Wagen das lönigliche Schloß verließen. — J 


: \ n 
großen Feſtzuge der Bürgerſchaft 


zul 


Enthüllung des Nationaldenkmals werden auch 
die deutſchen Landsmannuſchaften, welche in der 


Reichshauptſtadt geſellige Vereini 
. gungen unter⸗ 
halten, eine geſchloſſene Gruppe üben, um dem 


nationalen Gedanken „Das f 
bisher verſchont ge⸗ſ te ganze Deutſchland 


oll es 5 5 5 Verkörperung 
u get eſtecu fand eine Beſprechung bei 
Vorſtäude von etwa 50 Landsmaunſchaften über 
die Betheiligung an der Feier ſtatt. Der Ge⸗ 


danle, in dieſer Weiſe bei der Nationalfeier das 
geeinigte Deutſchland zu vertreten, wurde auf 


das lebhafteſte begrüßt. Baierns Söhne, ver⸗ 
treten durch den hieſigen „Verein der Baiern“, 
werden, wie einſt in großer Zeit, im Königs⸗ 
ichloſſe zu Verſailles, wiederum den Vortritt in 
dem nationalen Reigen übernehmen. Der 
„Verein der Baiern“ wurde einſtimmig mit der 


Ausführung des „nationalen Zuges“ beauftragt. 
Jede Landsmannſchaft wird einen Kranz mit 


einer Schleife in den heimathlichen Farben im 


Zuge mitführen und am Denkmal niederlegen. 


Auch die öſterreichiſch-ungariſchen Landsmann⸗ 
ſchaften, der Bukowina und Norwegens werden 
nd) an dem Zuge betheiligen. Wie das Komitee 
der Zeutenarfeier mittheilt, werden den bisher 
eingegangenen Mittheilungen zufolge gegen 5000 


Kränze am Nationaldenkmal niedergelegt werden. 


goem Theilnehmer des Zuges ſoll zur 
die 840 eine Medaille verliehen werden, 
Zwei . dem Feſtzuge anzulegen iſt. — 


glied der 
kreis M 
Dechant F 
Kreiſes Fulda dem Abgeordnetenhauſe von 1879 


girte aller preußiſchen Landwirthſchaftskam⸗ 
mern find geſtern in Berlin im Ständehauſe zu 


S tetliner 30 


einer Berathung zuſammengetreten, die vom 


Landwirthſchaftsminiſter Freiherrn von Hammer⸗ 
ſtein⸗Lorten mit einer kurzen begrüßenden Ans 


ſprache eingeleitet wurde. 


Mit dem Minifter 


war der Geheime Ober⸗Regierungsrath Dr. Thiel 


erſchienen. — Der 30. 


Provinziallandtag der 


Provinz Hannover iſt geſtern Nachmittag 


durch den 
worden. 


Oberpräſidenten von 
Zum Vorſitzenden iſt Graf zu Inn⸗ 


Bennigſen eröffnet 


und Knyphauſen wiedergewählt. — Obwohl das 


Geſetz zur Bekämpfung des unlauteren 


Wett⸗ 


bewerbs erſt kurze Zeit in Kraft iſt, haben ſich 


bereits verſchiedene Män 
keiten des Geſetzes heraus 
kammer zu Saarbrücken 


Nachr.“ zufolge an den deutſchen Handelstag das 
durch Umfragen bei ſeinen über 


Erſuchen geſtellt, 


das ganze Reich vertheilten ieder! 
zu ſammeln, das die Unzulänglichkeit des Ge⸗ 
ſetzes nachweiſt und mit | 0 
belegt, ſowie auf Grund des Ergebniſſes dieſer 
Umfragen Anträge zu einer entſprechenden Er⸗ 
gänzung oder Aenderung 


arbeiten. Wie aus 
wird, ſtellte bei der geſtern 


gel und Unzulänglich⸗ 
geſtellt. Die Handels⸗ 
hat deshalb den „ 


Mitgliedern Material 


praktiſchen Heiſpielen 


des Geſetzes A 
Straßburg aemeld: 
im Landesausſchuſſe 
des Etats Uunterſtaats⸗ 
Erleichterung für die 


Landwirthſchaft durch Ablöſung der Fronden in 


zehn Jahren 25 Milliouen 


Dr. Petri und Dr. Hoeffel 
5 in Elſaß⸗Lothringen 
Auſprüche geſtellt werden, 


höhere i 
anderen deutſchen Lande. 


Berlin, 4. Februar. 


Leſung des Etats geſchloſſen. 


hin, daß in deu letzten 
zu Meliorationen aufs 


in der Hauptſache der 


gekommen ſind. Der 


ſagte ferner eine Organiſation 


die verhängte zweimonatige Viehmarktsſperre als 


Ausbreitung der 

Die Abgeordneten 
beſtreiten entſchieden, 
an die Abiturienten 
als in einem 
Sodann wird die erſte 


Das Aelteſtenkollegium 


der Berliner Kaufmaunſchaft hat ſich noch einmal 
mit Herrn von Mendel⸗Steinfels und ſeinen An⸗ 


griffen gegen die Getreideb 
von N 
Börſen zu Berlin, 


halb der Börſe höhere Pr 
Börſe notirt ſeien. 


örſen beſchäftigt. Herr 


Mendel hatte behauptet, daß die an den 
Halle und Magdeburg notirten 
Preiſe hinter den wirklich gezahlten um 20—25 
Mark zurückgeblieben ſeien. 
er habe gar nicht die Richtigkeit der Notirungen 
bezweifeln, ſondern nur jagen wollen, daß außer⸗ 


eiſe gezahlt als an der 


Das Aelteſten⸗Kollegium war 


in ſeiner Sitzung vom 1. Februar einſtimmig der 
Meinung, daß niemand auf den Gedanken kom⸗ 


men töne, Herr v. Mendel⸗Steinfels habe ſo 
zuſammenhangsloſe Dinge zu einander in Be⸗ 
ziehung ſetzen wollen, wie er beabſichtigt zu haben 


jetzt verſichert. Weiter 


berichtet die amtliche 


Korreſpondenz des Aelteſten-Kollegiums, in ſach⸗ 
licher Uebereinſtimmung mit der von uns an 


Zahlen des Herru v. Men 


del geübten Kritik: 


„Herr v. Mendel hat in ſeiner „Erwiderung“ 
verſchiedenes Material beigebracht, das ſeine Ve⸗ 
hauptung in dem von ihm angegebenen Sinne 
beweiſen ſoll. Soweit es ſich auf Berlin bezieht, 


läuft es darauf hinaus, daß Herr von Mendel 
ſechs im September und Dezember v. J. vorge⸗ 


kommene Fälle mittheilt, 
für Roggen von durchwe 


einer „Anlieferungsſtation“ 


geuaunt, wahrſcheinlich 
Bahnhof gemeint 

erzielt haben ſollen, 
Berliner Börſe 
Bahn) notirten Preiſe. 
Herrn v. 


als 


in deuen Landwirthe 
g mittlerer Güte auf 
— dieſe wird nicht 
aber iſt ein Berliner 


— höhere „Nettokaufpreiſe“ 


die gleichzeitig au der 


für Lokoroggen (inländiſchen ab 
Die Differenzen der von 
Meudel mitgetheilten 


Preiſe gegenüber 


den Durchſchuitten der notirten Preiſe belaufen 


ſich — wenn man kleine Ungenauigkeiten der 
v. Mendelſchen Wiedergabe dieſer berichtigt — 
Herr v. Meudel hat es 


auf 3,5 bis 7,3 Mark. 

nicht für nöthig gehalten, 
angaben durch den 
machen, 


Nachweis beweiskräftig zu 
daß Qualität der Waare, dem Käufer 


dieſe nackten Zahlen⸗ 


zur Laſt fallende Speſen, Zahlungsbedingungen 2C. 
bei den verglichenen Geſchäften — denen, auf die 
ch die amtliche Notiz bezieht, einerſeits, und den 
ſechs von Herrn von Mendel bekundeten anderer⸗ 


die 


ſeits — genau 9 
1 Umſtände 


Kenutniß dieſer 


gleichen waren. 


Da die 
für die Beurtheilung 


der Zahlen unerläßlich iſt, das Kollegium auch 
in 5 die natürliche Erklärung der fraglichen 


Differenzen vermuthete, 


fo beſchloſſen die Aelteſten, 


Herrn v. Mendel zu erſuchen, ihnen Einſicht in 


die von Herrn v. 


ſechs Geſchäftsabſchlüſſe 
konnte das Ko 


berechtigt war, an 


M. nach ſeiner Angabe bei 
einem Notar niedergelegten Urkunden über die 


zu verſchaffen. In⸗ 
legium nur feſtſtellen, 


daß ſelbſt bei der Annahme, die vou Herrn von 
Mendel zufammengeitellten Zahlen jeien un⸗ 
Herr von Mendel nicht 
für Berlin eine Preis⸗ 


differenz von 20—25 Mark zu behaupten, wenn 


nur ſolche von 
„Material“ ſich ergab 
von Mendel halte ſe 
Umfang auch für Berlin au 
Leſer der „Erwiderung 
drängen, als Hert 


3,5 bis 7,3 Mark aus ſeinem 
Die Vermuthung, Herr 
ſeine Behauptung in vollem 


ifrecht, mußte ſich dem 
um ſo mehr auf⸗ 


v. Mendel darin nachdrücklich 


hervorhebt, „ſein Kampf gelte vornehmlich nur der 


Berliner Börſe“. \ 


— Am 11. 
zeiger“ nachſtehende 
„In der Erſten 
mer des „Reichs⸗ und 
unter der Ueberſchrift 
Fruchtmärkten“ 


* 
Jauuar brachte der „Reichs⸗Au⸗ 
Notiz: 
Beilage zur heutigen Num⸗ 
Staats⸗Anzeigers“ wird 
„Berichte von deutſchen 
die erſte der angekündigten Ta⸗ 
bellen über die Getreidepreiſe an den Haupt- 


märkten der Produktionsbezirke und über die auf 


denſelben verkauften Getreidemengen ve 


licht. Dieſe 
weiter erſcheinen.“ 

Die Tabellen 
zwar 
Graudenz, Frankfurt a. 
Straubing, Regensburg, 
i. V., Ulm; in ſpäteren 
noch die Städte dazu; S 
lau, Kiel, Paderborn, 
ſchweig ꝛc. Aber dieſe 


ſind ſeitdem erſchienen und 
aus den Städten Landshut, Inſterburg, 
Neuß, 
Meißen, Pirna, Plauen 
Tabellen kommen dann 


O., Stargard, 


tolp, Bromberg, Bres⸗ 


München, Bautzen, Braun⸗ 
Preiſe bleiben gegen die 


Berliner Preiſe ſo weit zurück, daß die Berliner 


Durchſchnittsnotirung mei 


ft höher iſt, als der 


Jetzt führt er aus, 


röffent⸗ 
Tabellen werden nunmehr täglich 


höchſte Preis 


ſind, ſowie 


den ſind. 


preußiſche St 
kehrungen zu 


daß am 23. J 


gungen der oberſten 
der preußiſchen politiſchen 
Prozeß Leckert⸗Lützow zu Tage getreten ſind, für 
die Zukunft ausſchließen. 
Leipziger Organ der bekannten bunt zuſammen⸗ 
geſetzten Fronde ſo dargeſtellt, als ob der Staats⸗ 
ſekretär, ſchwach und jhugbedürftig wie er jeden⸗ 
falls ſei, entweder dagegen Widerſpruch erheben 
müſſe, daß er unter der Protektion der freiſinni⸗ 
gen Volkspartei ſtehe, oder ſich gefallen laſſen 
müſſe, daß man ihn als deren Schutzbefohlenen 
betrachte. Alles, was aus agrariſchen oder ande⸗ 


eitung. 


der b 


— In einem Leipziger Blatte werden allerlei 
boshafte Bemerkungen gegen den Staatsſekretär 
„von Marſchall gemacht, weil im Reichstag die 
freiſinnige Volkspartei, wie früher berichtet wor⸗ 
den, beantragt hat, der Reichskanzler möge das 
aatsminiſterium veranlaſſen, Vor⸗ 
welche öffentliche Verdächti⸗ 
Reichsbehörden durch Organe 


treffen, 


ren Gründen zu de 


ſtraße“ gehört, 
Wahrheit ſind ſelbſtverſtändlich, 
Ztg.“, die Urheber deſſelben nicht ſo unerfahren 
u Leben, um nicht zu wiſſen, 
Antrag einer kleinen Minder⸗ 
wie die freiſinnige Volkspartei, nichts 
als die Abſicht derſelben, eine 
Diskuſſion über den darin erwähnten Gegenſtand 
Und wie immer man über die, 
lücklich erſcheinende Wortfaſſung 
des Autrages denken mag, jo iſt bekannt, daß er 
durch die auffallend kühle Art, wie der preußiſche 
Miniſter des Innern im Abgeordnetenhauſe über 

die Affaire Tauſch ſprach, veranlaßt worden iſt. 


— Die franzöſiſche Regierung hat ſoeben 
eine ſtatiſtiſche Ueberſicht über den Handelsver⸗ 
kehr Frankreichs und einiger anderer bedeutender 
während des verfloſſenen Jahrzehnts 
1886—95 veröffentlicht, woraus Folgendes be⸗ 


im parlamentariſche 
daß ein derartiger 


heitsgruppe, 


Mächte 


merkenswerth 


andert geblieb 


Mark. 


für 4120. 
Millionen 


franzöſiſche 


kehrt, 


nach Holland 
bringen die 


ſtützen, die 


Polizei 


denen der 
dient;“ 


Wagner war 


„In Preußen 
Geiſt;“ 


ſozialdemokrat 


Politik — 


Erforſchung 


Anderes bedeutet, 


herbeizuführen. 
auch uns wenig g 


Mark. 
Steigerung der Ausfuhr. 
Mark im Jahre 1886 hat ſie ſich 1890 auf 3326 
und 1895 auf ſogar 3347 Millionen Mark er⸗ 
höht. Uebertraf ſchon die deutſche Einfuhr die 
im Jahre 1895 ſehr weit, ſo war es 
bei der Ausfuhr noch weit mehr der Fall. 

— Es iſt eine alte immer wieder beſtätigte 
Thatſache, daß „Genoſſe“ Liebknecht, der bei uns 
zu Laude ſehr vorſichtig und gemäßigt geworden iſt, 
ſofort den alten blutigen Revolutionär heraus⸗ 
wenn er die Grenze überſchritten hat. 
ſcheint es auch diesmal bei der Reiſe Liebknechts 
geweſen zu ſein; denn die Blätter 

folgende Zuſammenſtellung von 
Redeblütheu, die ſich der Leiter des 
in Holland geleiſtet haben ſoll: 

„Die Arbeiterpartei muß jede Partei unter⸗ 
ſich gegen 
und die Burcaukratie wendet;“ 
Hohenzollern haben nie anderen Intereſſen als 
Hohenzollern und ihrer Dynaſtie ge⸗ 
„Bismarck wollte Laſſalle zum Hohen⸗ 
achen, aber dieſer dankte;“ „Adolph 
viel geſcheidter wie Bismarck;“ 
wo man Gendarmen, Soldaten 


zollernknecht m 


’ 
und Staatsanwälte hat, 


ſtehlen, ftehlen; 
unter Bismarck und Napoleon;“ 
machte die Sozialdemokratie Bismarck bankerott“; 
„Die deutſche Armee kann geſchlagen werden, 
denn das Kriegsglück wechſelt; dann 
der Sozialdemokratie gekommen. 
um die Macht kaun anfänglich möglicherweiſe 
unblutig ſein; ſpäter aber wird er, muß er 
blutig werden. 
Im „Vorwärts“ 
rundweg abgeleugnet. 


deutſchen Arm 
Stimmrecht ge 


iſt: 


Im Jahre 1886 belief ſich der Werth der 
franzöſiſchen Einfuhr auf 
die aber bis 1895 auf 
zurückging. Der Export betrug 1886 etwa 2598 
Millionen Mark und hatte ſich bis 1895 nur auf 
2698 Millionen Mark gehoben. 
die franzöſiſche Einfuhr eutſchieden zurückgegan⸗ 
gen, iſt der Stand der Ausfuhr beinahe unver⸗ 


en. 


Demgegenüber find die Konkurrenten Frauk⸗ 
reichs ohne Unterbrechung fortgeſchritten. 
6980 Millionen Mark hat ſich die Einfuhr Eng⸗ 
lands in demſelben Zeitraum auf 8320 Millionen 
Mark gehoben, alſo um mehr als eine Milliarde 
Weniger bedeutend war allerdings die 
Ausfuhr: ſie vermehrte ſich nur um 300 Mark. 

Nun aber gar Deutſchland! 
es den Franzoſen, feſtſtellen zu müſſen, daß 
Deutſchland nicht nur Frankreich, ſondern auch 
ſogar England überholt hat. 
führte Deutſchland für 2877 Millionen Mark 
Waaren ein, 1890 für 4145 Millionen und 1895 

Das iſt ein Zuwachs von 1257 
Und ganz enorm war die 


„Bismarck ließ die Bourgeoiſie ſtehlen, 
nie wurde ſo viel geſtohlen, wie 


iſche 


und welcher der „blutigen“ 
wäre nicht ſchon ein ſolches Dementi wider⸗ 
er will der „Vorwärts“ 
{ beweifen und erzielt da⸗ 
So ſchreibt er, Liebknechts 
Vorträge in Holland ſeien gar nicht partei⸗ 
politiſcher Natur geweſen. 
Blatt ſpäter zu, der „Genoſſe“ habe von der 
ee im Gegenſatz zum allgemeinen 
ſprochen und habe die Bismarckſche 
„allerdings nur ganz nebenbei () — 
nach Verdienſt gekennzeichnet“. 
wohl mit den obigen Liebknechtſchen Redeblüthen 
ſeine Richtigkeit haben. N 

— Ueber den Aufenthalt des Prof. Robert 
Koch im Kapland bringt die „N. A. Z.“ einen 
längeren Bericht, dem wir Folgendes entnehmen: 

Als geeignetſter Platz 
ſeiner eigentlichen Aufgabe, 
der Urſachen 
Koch die Diamantenſtadt 
wohin er zuſa 
Medical off 
am 3. Dezember abfuhr. 


fahren? Diesmal ab 
gleich auf einmal zuvie 
durch das Gegentheil. 


1 


eſten Qualität in der Pro⸗ 
vinz. So hat in Stolp die Polizei ermittelt, 
anuar dieſes Jahres 48 Doppel- 
zentner Roggen im Verkaufswerthe von 568 
und zu einem höchſterzielten Preiſe von 12 Mark 
der Doppelzentner umgeſetzt worden ſind, wäh⸗ 
rend in Berlin dafür 126—127 / bezahlt worden 
in Bautzen 
Weizen im Verkauſspreiſe 
16,94 gehandelt wurden, 
Tage in Berliu 171 notirt und erzielt wor⸗ 


— 1 


werden dieſe Aeußerungen 
Im Ableugnen iſt ja das 
Zentralorgan überhaupt groß 


mmen mit Dr. Kohlſtock und dem 
cer der Kapko 


_Bomerfg, 4. Kern 1882 


Annahme von Anzeigen Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3. 


Vertretung in Deutſchland: In allen größeren Städten 
Deutſchlands: R. Moſſe, Haaſenſtein & Vogler, G. L. Daube, 
Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Mar Gerſtmann. 
Elberfeld W. ienes. Greifswald G. Illies. Halle a, S. 
Jul. Bart & Co. Hamburg Joh. Nootbaar, A. Steiner, 
William Wilkens. In Berlin, Hamburg und Frankfurt a. M. 
Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


wurde ein etwa 3 Kilometer von der Stadt ent⸗ 
fernt liegendes einſames Gehöft gewählt. Wäh⸗ 
rend hier die Vorbereitungen zur Aufnahme der 
Koch zur Verfügung zu ſtellenden Verſuchsthiere 
getroffen wurden, begaben ſich die Reiſenden zu 
vorübergehendem Aufenthalt nach dem 300 Kilo⸗ 
meter nördlich von Kimberley in Betſchuanaland 
an der Eiſenbahn gelegenen Kaffernort Taungs. 
Hierher begleiteten Koch zwei kapländiſche Regie⸗ 
rungsärzte und ein in den Dienſten des Oranje⸗ 

reiſtaates ſtehender deutſcher Thierarzt Otto 
Henning, der Koch während ſeiner Thätigkeit im 
Kaplande als Gehülfe zur Verfügung geſtellt 
worden iſt. In Taungs, wo bis daher mehr 
als 20 000 Stück Vieh in Folge der Rinderpeſt 
getödtet oder gefallen waren, hatten die Reiſen⸗ 
den mehrfach Gelegenheit, rinderpeſtkrankes Vieh 
lebend und gleich nach eingetretenem Tode zu 
ſehen, den Obduktionen beizuwohnen und wich⸗ 
tiges Infektionsmatertal von lebendem und ges 
fallenem Vieh zu gewinnen. Am 8. Dezember 
kehrte Koch nach Kimberley zurück und infizirte 
mit dem mitgebrachten Infektionsmaterial zunächſt 
acht Rinder. Dies geſchah in der Weiſe, daß 
das Material den Thieren auf das Flötzmaul 
und in die Naſe gebracht wurde. Selbſtver⸗ 
ſtändlich wurden die Thiere alsbald feſtgemacht, 
von einander iſolirt und alle Vorkehrungen ge⸗ 
troffen, um ihre Jufizirung von Außen, ſowie 
auch eine Weiterverbreitung der Krankheit durch 
ſie ſelbſt zu verhüten. Eines der auf dieſe Weiſe 
infizirten Thiere iſt bald an ſchwerer Rinderpeſt 
erkrankt und verendet. Dieſes Thier hat bereits 
den Stamm für eine Reihe anderer Infektions⸗ 
verſuche gegeben, die gleichfalls erfolgreich waren. 
Koch kann nunmehr, befriedigt von dem ſchnellen 
Erfolg ſeiner erſten Verſuche, auf dem von ihm 
eingeſchlagenen Wege ohne Aufenthalt weiter⸗ 
gehen. Wie beſonders hervorgehoben wird, geben 
auch die deutſchen Einwohner von Kimberley 
ihrer Freude und Genugthuung über die Be⸗ 
rufung und Thätigkeit ihres berühmten Lands⸗ 
mannes in liebenswürdiger Weile Ausdruck. 
Auch die kapländiſchen Behörden fahren fort in 
ihrem Beſtreben, allen Wünſchen Kochs entgegen⸗ 
zukommen. — Ueber den bisherigen Stand der 
Rinderpeſt wird mitgetheilt, daß die Kraukheit 
im Oranje⸗Freiſtaat weiter um ſich greift, wäh⸗ 
rend die Kapkolonie ſüdlich der genannten Stadt 
Taungs noch frei iſt. Alle an der Peſtgrenze 
vorgekommenen Fälle ſind durch ſofortiges Tödten 
des erkrankten und verdächtigen Viehes unſchäd⸗ 
lich gemacht worden. Die Abjperrung gegen den 
Oranje⸗Freiſtaat ſeitens der Kapkolouie durch 
einen von Polizeipatrouillen bewachten Draht⸗ 
zaun hat ſich bisher bewährt. Der Verkehr von 
dem Freiſtaate nach dem Kaplande beſchränkt 
ſich auf einige ſtark bewachte Thore. Für Vieh, 
Wagen und Waaren jeder Art iſt der Durchgan 
vollſtändig verboten, während Menſchen nur na 
Desinfektion ihrer Kleider durchgelaſſen werden. 
Dank dieſer energiihen Abſperrungsmaßregeln 
iſt es bisher gelungen, die Verſchleppung der 
Rinderpeſt aus dem Freiſtaate nach der Kap⸗ 
kolonie zu verhüten, trotzdem, wie ſich Geh. Ruth 
Koch und Stabsarzt Kohlſtock ſelbſt zu über⸗ 
zeugen Gelegenheit hatten, der Freiſtaat gerade 
an feiner Grenze nach der Kapkolonie ſeit Wochen 
ſtark verſeucht iſt. Was ſpeziell unſer deutſches 
ſüdweſtafrikaniſches Schutzgebiet betrifft, jo ift 
daſſeibe bis jetzt von der Krankheit noch ver⸗ 
ſchont geblieben, und es ſteht zu hoffen, daß es 
dank der ergriffenen energiſchen Vorkehrungs⸗ 
maßregeln Major Leutweins überhaupt nicht zu 
einem Ausbruch der Peſt kommen wird. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 

Wien, 3. Februar. Der Kaiſer hat den 
Mitgliedern der Offiziersdeputation des preußi⸗ 
ſchen Huſaren⸗Regiments Nr. 11 (2. weſtfäliſches) 
Ordensauszeichnungen verliehen, und zwar dem 
Oberſt Graf v. Itzenplitz den Orden der Eiſernen 
Krone und den beiden anderen Offizieren den 
Franz-Joſef⸗Orden. Die Offiziersdeputation iſt 
morgen bei dem Botſchafter Grafen zu Eulen⸗ 
burg zum Diner geladen. 


Niederlande. 


Rotterdam, 3. Februar. Der „Hieuve 
Rotterdamſche Courant“ bezeichnet die bon den 


Mark 


18 Doppelzentner 
von 300 Mark zu 
während am gleichen 


Polizei, wie ſie im 


Es wird in dieſem 


iderſachern der „Wilhelm⸗ 
ſich an dem Artikel. In 
ſchreibt die „Nat. 


3366 Millionen Mark, 
2967 Millionen Mark 


Während alſo 


Von 


Sehr bitter iſt 


Im Jahre 1886 


Von 2984 Millionen 


So 


„Vorwärts“ treffend die Ernennung des Oberſtlieutenants 
Buys zum Chef der Gendarmerie auf Kreta als 
verfrüht. Der Oberbefehl ſei Buys angeboten 
worden, derſelbe habe ſich auch, die Genehmigung 
der Königin⸗Regentin vorausgeſetzt, bereit er⸗ 


das Junkerthum, die 


„Die 
übernehmen. 


England. 

London, 3. Februar. Nach einer Meldung 
des „Reuter'ſchen Bureau's“ würde es ſich bei 
ra man keinen 
. rufſiſchen Vertreter in Kairo zunächſt nur um 
eine Anfrage handeln, ob die egyptiſche Regierung 
in der That auf dem, dem Liquidationsgeſetze 
zuwiderlaufenden Wege einer Anleihe bei Eng⸗ 
land ſich die für die Sudanerpedition noth⸗ 
wendigen Mittel borgen wolle. Das Memo⸗ 
randum, welches gleichzeitig einen anderen 
Weg zur Beſchaffung des Geldes vorſchlage, 
bedeute lediglich das Erſuchen um eine Infor⸗ 


mation. 
Afrika. 
3. Februar. 


im Jahre 1890 


iſt die Zeit 
Der Kampf 


Agordat, 


Reden Liebknechts 


geſtern Abend waren 
Barbaro⸗Berges (2) angekommen. 


zuſammenwirkend, in der Richtung gegen Elit 
auf. Die Brunnen bei Biſcha und darüber 
hinaus werden ausgebeſſert und vermehrt. Mit 
Kaſſala iſt eine doppelte telegraphiſche Verbin⸗ 
dung hergeſtellt worden. Be 


Gleichwohl giebt das 


f * 
Zur Arbeiterbewegung. 
Hamburg, 3. Februar. In einer Ver⸗ 

ſammlung des Seemannsvereius wurde i 

getheilt, daß das Gewerkſchaſtskartell dem Bei⸗ 

tritt des Vereins wahrſcheinlich zuſtimmen werde. 

Im Mai werde ein Kongreß aller Hafenarbeiter 

und Seeleute Deutſchlands ſtattfinden, 


Es wird alſo 


fuͤr die Erledigung 
der ee e 
der Rinderpe aßte 1 n 
Kimberley ins Auge, Zeutral⸗Seemanns⸗Verband gegründet werden 
ſol. Ferner wurde beſchloſſen, daß an Bord 
lonie Dr. Turner jedes Schiffes ein Obmann unter den Seeleuten 


Als Verſuchsſtation 


uiederländiſchen Blättern gebrachte Meldung, be⸗ 


klärt, den Poſten unter gewiſſen Bedingungen zu 


dem gemeldeten Proteſte der franzöſiſchen und 


7 


rd Meldung der 
„Agenzia Stefani“.) Die Derwiſche ſetzen ihren 
Marſch längs des Laufes des Gaſchfluſſes fort; 

dieſelben am Fuße des 
Der Vortrab 
der Italiener klärt, mit Patrouillen von Kaſſala 


mit⸗ 


u; 
ſchle dabei 
werde auch zur Entſcheidung kommen, ob ein 


erwählt werde, bis die neue Seemanns⸗Ordnung 4 


en 
In 


7 


4 


. reset 


deren Beralhung im Reichstage bevorſteht, in 
Kraft tritt. Die Gewerbeordnung ſei ſchon fünf 
Mal revidirt, während die Seemanns⸗Ordnung 
ſeit 24 Jahren unverändert beſtehe. Mehrere 
Anfragen wegen Stellung des Vereins zum Aus⸗ 
ſtand blieben unbeantwortet, da der Aus⸗ 
7 5 nicht zu den Angelegenheiten des Vereins 
gehöre. 

TTT 


Stettiner Nachrichten. 


* Stettin, 4. Februar. Die Land⸗ 
wirthſchaftskammer der Provinz Pom⸗ 
mern hielt heute im großen Saale des evan⸗ 
geliſchen Vereinshauſes ihre zweite Sitzung ab. 
Dieſelbe wurde durch den ſtellvertretenden Vor⸗ 
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einen Zuwachs vou 30 761,40 Mark, doch iſt Fräulein Liebig verſtand es, durch bedeutende 
der Verband auf fortdauernde Unterſtützung an⸗ Technik, weichen Anſchlag, glatte Geläufigkeit 
ewieſen. Die ſtädtiſchen Behörden haben die und temperamentvolles Spiel Chopin's Kompo⸗ 
früher dem „Brennholz⸗Verein“ gewährte Unter⸗ſition und nicht minder die übrigen Tonwerke 
ſtützung in Höhe von 1600 Mark bis zum ins rechte Licht zu ſtellen. 

Jahre 1899 dem Zentralverbaudef bewilligt, auch Die zweite Nummer des Programms bildete 
ſonſt fehlte es nicht an namhaften Unter⸗Richard Strauß’ Sonate für Pianoforte und 
ſtützungen. Die Bezirksarmen vereine, Violoncello op. 6. Es iſt dies eine intereſſante 
deren Zahl durch den am 1. April 1896 erfolg⸗ und effektvolle Kompoſition, voll Friſche und 
ten Anſchluß des bisher ſelbſtſtändigen Vereins] Leben, für den Zuhörer reizvoll und anziehend 
„Pommerensdorfer Anlagen" auf 10 gewachſenſin jedem ihrer Sätze. Sie fand durch Fräulein 
iſt, hatten im abgelaufenen Jahre eine Einnahme Liebig und Herru Sandow eine äußerſt ans 
von iusgeſamt 31 305,57 Mark, der in Ausgabe prechende Wiedergabe. Letzterer hatte hier reich⸗ 
20 451,39 Mark gegenüberſtehen, ſodaß am Jah Ich Gelegenheit, 
resſchluß ein Beſtand von 10 854,18 Mark ver⸗ 
blieb. Der Zentralverband hatte, zuzüglich eines 
Beſtandes von 8083,39 Mark eine Einnahme von 


Vermiſchte Nachrichten. 
Braunſchweig, 3. Februar. Zum Zweck 
der Errichtung eines Krematoriums hat ſich 
hierſelbſt ein Verein für Feuerbeſtattung gebildet, 
deſſen Vorſitz der Dr. med. Wichmanu über⸗ 
nommen hat. 

Troppau, 3. Februar. Die neu erbaute 
Petroleum⸗Raffinerie in Czechowitz ſteht in Flam⸗ 
men. Der Brand iſt bisher auf das Deſtilla⸗ 
tions⸗Reſervoir beſchränkt. Die Urſache der Ent⸗ 
ſtehung iſt noch unbekannt. Eine Perſon iſt 
ſchwer und etwa zwanzig leicht verletzt. 

K. Zürich, 4, Februar. Die hieſige Polizei 
verhaftete den wegen bedeutenden Betruges ſteck⸗ 
brieflich verfolgten Richard Alexander Chriſtoph 
von Schlieben⸗Rotenburg, einen ehemaligen deut⸗ 


3 Amſterdam, 3. 
Em fterd 
m am, 3. Februar, Nachm. G 
treidemarkt. Weizen auf ne ſeſt, 
per März 196,00, per Mai 193,00. Roggen 
loko beh., do. auf Termine beh., per März 
106,09, per Mai 107,00, per Juli 105,00. 
Rüböl loko 29,75, per Mai 29,37, per Herbſt 
i Antwerpen 3. Februar, Nachm. 
— Minuten. Petroen Su 
Bericht.) Raffinirtes Type weiß loko 18,00 bez. 
u. B., per Februar 18,00 B., per 
80882 an rn B. Felt. 
erpen, 3. Februar. Sch m 
Februar 48,00. Margarine —. 1 
Paris, 3. Februar, Nachm. Roh zucker 


Februar. Bancazinn 


März 


* 


figenden, Freiherrn von Wangenheim⸗ 13 540,67 Mark und eine Ausgab 520 Stückes darf ; PR f „ ſchen Offizier. Derſelbe ſoll an Oeſterreich aus⸗ 

8 up 8 etz 540, gabe von 10 520 Stückes darf als eine glückliche bezeichnet werden, 1”: ; i 0 : 
r Mark, ſodaß ein Beſtand von 3020,24 Markf denn daſſelbe hielt das Jntereſſe 8 Zuhörer⸗ N en, 4 Fehn e al en bis u 
rung war Herr Regierungspräſident von 1 7 8 gun ee dem I. Sannar 1SBE bis, aume|ionafe Bis zum Sup tege., . Niht umvefenttüg hier 118 Ro = namit⸗Exploſion 9 an Kilogramm per Februar 26,50, ee 5 Mär 
ee eee e e Schluß des Jahres 1896 hat der Zentralverband war die Partie der Viola, die in den Händen in M 9 b pr Sat wobei 26.75, per März Juni 26,87, per Mail 1b 
die gd die Herr Dies 18 ki. Ghost. | mit ſeinen Bezirks⸗Armenpflegevereinen für Zwecke] des Herrn Rudolf Marquardt lag, der eine an⸗ ein Mann, 8 e wurde. 5 icherweiſe 27.37. 87, ugufi 
a and von B öh n Eno an Stele der der Armen⸗Unterſtütung 305 887,14 Mark vere|ertenuenswerthe Fertigkeit bekundele und ſich dem Poren einige Stunden vorher 24000 Kiloſee Paris, 3. Februar, Rahm. G 

ſchow und von Böhn⸗Culſow an Stelle der ausgabt Ganzen gut einzufügen wußte. Fuamit eingeſchifft worden. markt. (Schlußbericht.) Weizen a 


verſtorbenen Mitglieder Oekonomierath Fließ- 
bach⸗Landechow und Regierungsrath a. D. 
von Voß⸗Kleinboſchpohl. Die Feſtſtellung 
der Präſenzliſte ergiebt die Anweſenheit von 57 
Kammermitgliedern. Sodann erſtattete der 
General⸗Sekretär Herr Major Klewe den Be⸗ 
richt über die Thätigkeit der Landwirthſchafts⸗ 
kammer für die Provinz Pommern ſeit ihrer Er⸗ 
richtung und konſtatirte derſelbe eine erfreuliche 
Thätigkeit der Kammer, die Beſchlüſſe der Kam⸗ 
merſitzung vom 24. März v. J. ſind ausgeführt 
worden. Die Ausſchüſſe der Kammer haben 
4 Sitzungen abgehalten und der Vorſtand 
Sitzungen. Ferner hat der Vorſtand die Ver⸗ 
mittlung der Verſicherten mit der in Liquidation 
befindlichen Hagelverſicherung „Germania“ über⸗ 
nommen und hat in allen der Kammer zur Er⸗ 
ledigung übergebenen Fällen eine ſchnelle Eini⸗ 
gung erzielt, wobei die Stelle für Verſicherungs⸗ 


5 paletot, entwendet. 


* Einer im Haufe Kronprin zenſtraße ‚o 
wohnhaften Modiſtin wurde ein halbes Dutzend 
ſilberne Theelöffel geſtohlen. Die Löffel Der Konzertflügel, welcher ſich durch impo⸗ 
tragen als Zeichen die Buchſtaben C. W. unde ant ee augfſflle auszeichnete, war aus dem Ma⸗ 
einen Greifenkopf. — Vom Flur des Huſes gaz des Herrn Kommiſſionsrath Wolkenhauer 
Kronprinzenſtraße 36 wurde vorgeſtern Abend zur Vorfügung geſtellt worden. 

ein Fahrrad im Werthe von etwa 80 Mark ge⸗ Der nächſte Kammermuſik⸗Abend findet am 
ſtohlen, daſſelbe trug die Fabriknummer 18 747. 17. März ſtatt. i re 
— Aus dem im Hauſe Heinrichſtraße 5 belege— 
nen Logis eines Schneidergeſellen wurden vr] 
ſchiedene Kleidungsſtücke, darunter ein Sommer⸗ Aus den Provinzen. 


— Am Sonnabend wird im Bellevue „ Greifswald, 3. Februar. Der Rektor der 
Theater „König Heinrich“ wiederholt und hiefigen Unverfität hat folgendes Preisaus⸗ 
teitt an dieſem Tage das „fliegende Ballet“ nicht[ſchreiben durch Anſchlag am ſchwarzen Brett zur 
auf, dagegen gaftirt daſſelbe wieder am Sonntag Renutuiß der Studireuden gebracht: „Kommili⸗ 
Abend und wird dazu das Luſtſpiel „Goldſiſche“ onen! Es wäre gewiß im Intereſſe unſerer 
aufgeführt, worin Herr Direktor Refemann den] Hochſchuſe wünſchenswerth, wenn das Kommers⸗ 
„Wolf von Pöchlaar⸗Benzberg“ giebt. — An neben den ſchönen Liedern vom Rhein, 


f ollte ſämtlichen Aufführun⸗ 
gen den lebhafteſten Beifall. Zen 


Börſen⸗Berichte. 


Stettin, 4. Februar. Wetter: klar. Tem⸗ 
peratur — 2 Grad Reaumur. Barometer 762 
Millimeter. Wind: W. 


Privat⸗Ermittelung. 
Weizen feſter, 165,00 — 167,00. 
Roggen unverändert, 121,50 —122,00. 
Hafer unverändert, 128,00 — 131,00. 
Spiritus per 1% Liter à 100 Prozent 
loko 70er 36,5 36,7 bez. 

„ Nüböt ruhiger, loko ohne Faß bei Kleinig⸗ 
keiten 54,25 B., ver Februar 55,25 B., per 
April⸗Mai 55,50 B. 

Petroleum 10,40, Kaſſe 5/12 
Prozent. 


lolo 


Februar 22,90, per März 23,10, per März⸗Juni 
23,50, per Mai⸗Auguſt 23,85. Roggen in, 


per Februar 14,90, per Mai⸗Auguſt 14,60. Mehl 


ruhig, per Februar 47,85, per März 48,10, per 

März⸗Jun! 48,60, per Mai⸗Auguſt 48,65. Rüböl 

ruhig, per Februar 56,50, per März 57,00, per Mais 

Auguſt 58,25, ver September⸗Dezember 58,50. 

Spiritus ruhig, per Februar 32,00, per März 

32,25, per März⸗April = per Mai⸗Auguſt 
n. 


33,50. Wetter: S 
Vorm. 10 Uhr 30 Min. 


Havre, 3. Februar, 
(Telegramm der Hamburger Firma Peimann, 
Ziegler & Co.) Kaffee Good average Santos 
ver März 62,75, per Mai 63,00, per September 
64,00. Behauptet. 

London, 3. Februar. 96proz. Ja va⸗ 
zucker 11,25, ruhig. Rüben ⸗Rohzucker 
loko 815/46, ruhig. Centrifugal⸗Kuba 


weſen des Bundes der Landwirthe ſich ſehr gut Kachmi i Main und Saale auch eln ſolches euthielte, i f 8 
4 f 1 . achmittag gelaugt der Schwank „Der Tugend⸗ . eln ſolches euthielte, in Berlin, 4. Februar. (Berliner Produkten⸗ 
bewährte. Die Herren von nebel Doeberit⸗ held“ bei kleinen Preiſen zur“ Aufführung. welch m die landschaftlichen Schönheiten von markt. Privat⸗Ermittelungen.) Weizen ver 51.28, e dre Mint. bl. r ugfer 


Lübguſt, von Hertzberg⸗Lottin, Major von Horn⸗ 
Sabin und Direktor Broberg⸗Stettin haben eine 
Beſichtigungsreiſe von Kornhäuſern im Auftrage 


des Vorſtandes gemacht und find zu der Ueber⸗ Garantie über die richtige Aushändigung der Sen- Mark für die beiden beſten Lieder. Die Preis⸗ Hafer loko 131,00 bis 145,00 5 8 
eee , 0 6 AB A 2 S0.0 6. Bei in ae are | 
häuſern, das zum Theil aus Schacht⸗, zum Theil dem Empfänger ins Haus beſtellen läßt. Hin⸗ kannten flotten Melodie, ſind bis zum 1. Mai Rüböl loto m. F. 56,30 nom., loko o. F. 47 Sh 7 d 55 nne 

Ruhig. 5 : i 


aus Balken⸗ oder Rieſelſpeichern beſtehe, ſehr 
wohl in der Provinz Pommern angängig ſei. — 
Die Einnahme der pommerſchen landwirth⸗ 
ſchaftlichen Darlehnskaſſe betrug bis 31. Dezember 
60 654,64 Mark, die Ausgabe 19 831,96 
Mark, ſo daß am 31. Dezember ein Beſtand 
von 40 822,68 Mark verblieb. — Die Einnahme 


bei der Bureaukaſſen⸗Verwaltung der Kammer di 5 hi * Rummelsburg, 3. Februar. Für das 

3 65 7 0 N ie Poſtſachen demjenigen verabfolgt, welcher ſich 5 8, 3. Fel N f 

8 ER: > 25 o dat Na alle zur Abholung meldet. Es kommt hierbei der 8 189798 werden hierſelbſt an Kom London, 4. Februar. Wetter: Veränderlich. Kein 17700, Gere be 3 1 
ein Bestand vol 35,00 Mark vetblich. Der 5. 48 des Poßtgeſees vom 28. Oktober 1871 in Einkoumen, Gila. Genen 200 Brogent zur Duarters. N 
ä Etat pro 1897—98 wurde in Einnahme und Ae diz 1 fi die ichtige B D Hehe n . Glasgow, 3. Februar, Nachm. Noh⸗ 
Ausgabe mit 215 750 Mark feſtgeſtellt. — „Die Po 0 ie richtige ir erhoben. erlin, 4. Februar. ourſe. eiſen. (Schluß.) Mixed numbers warrants 


Greifswald⸗Rügen verherrlicht wären. Zur Erz 
reichung dieſes Zweckes ſtehen zwei Preiſe zur 
Verfügung 1. zu 100,00 Mark, 2. zu 50,00 


Das „fliegende Ballet“ gaſtirt nur wenige Tage. 
Sicherheit bei Abholung von 
Die Poſt übernimmt die 


Poſtſendungeun. 


ichtlich der Sendungen an diejenigen Adreſſaten, d auf der Univerſitäts⸗Kanzlei mit einem 
0 95 ihre Poſtſachen von U Post Alk Motto verjehen, unter Beifügung eines ver⸗ 
laſſen, leiſtet ſie keine Gewähr, daß die Sendun⸗ ſiegelten Kouverts, das den Namen des Ver⸗ 
gen auch in die richtigen Hände gelangen. Der faflers enthält und äußerlich mit demſelben 
ausgebende Schalterbeamte iſt zwar berechtigt, Motto verſehen ift, ehngeehihen, - ‚Die a 
aber nicht verpflichtet, die Legitimation des Ab⸗ kündigung der Prelsvertheilung erfolgt: ſitefzenß 
holenden zu prüfen. Es werden im Allgemeinen am 15. Mai d. J. 


ſtellung nicht verantwortlich, weun der Adreſſa 


Mai 172,75. Flan. 
Roggen loko 125,00 bis 126,00, 
Mai 125,75, per Juni 129,00. Flau. 


ber 


55,40 nom., per Mai 56,20. Ruhig 

Spiritus (amtl.) loko 70er 38,10, loko 
50er —,—, per Mai 42,60, per September 43,60. 
Ruhig. 

Mais loko 94,00 bis 99,00 nom., per 
Mai, 83,00 nom. Ruhig. 

Petroleum 21,30. Ruhig. 


London, 3. Februar. Kupfer. Chilibars 
good ordinary brands 51 Lſtr. 5 Sh. — d. 
Zinn Straits) 61 Ltr. 2 Sh. 6 d. Zint 


London, 3. Februar. An der Küſte 4 
Welzenladungen angeboten. 

London, 3. Februar, Nachm. 2 Uhr. Ge⸗ 
treidemarkt. (Schlußbericht.) Markt ruhig. 
Von ſchwimmendem Getreide Weizen ſtramm, 
1 Sh. höher geboten, Gerſte ruhig, Mais 

elig. 


47 Sh. 8½ d. Warrants middlesborongh III. 


2 1 2 y Fi 5 ; Ri N 3 iſch⸗ v 0 
Lech und haar ang ene e men Magen, net ele, E en , ee 
3 5 5 . D 5 am ku 2 
ner zum ſtellvertretenden Vorſtandsmitglied ge⸗ gen ſelbſt abzuholen beziehungsweiſe abholen Wege von Kronenberg nach Klein⸗Schönberg im Deutsche Reichs an. 3% 9860 | Paris kurz 1 127.08 Newyork, 3. Faebruar. (Anfangskourſe.) 
b 3 Si . ie] zu laſſen. Auch liegt in dieſem Fall der Poit-|Z ] Woman, Wfandbriefe 537 190,75 | Belglen frz 80 90 Weizen per Mai 82,37. Mai 9784 
= wählt. "pr Ein Antrag des Vorſtandes: tand anſtalt eine Prüfung der Legitimation nicht Schnee ſtecken geblieben und erfroren. b ee 5 94,10 1 iner Tau müden 129 8030,12 p 3108,01. ais per Mai 
. . Kan W e ob, ſofern nicht auf den Antrag des Adreſſaten wer eee eee, Sie nellen Wandbriele 54% See %% | Newport, 3. Februar, Abends 6 15 
Btonomiſchen Geſellſchaft und dem baltiſchen] zwiſchen dieſem und der Poſtanſtalt ein der⸗ 145 B ee a ' 1 
Zentral⸗Verein ein Abkommen zu treffen und fallſiges, beſonderes Abkommen getroffen wor⸗ Gerichts⸗Zeitung. ani e 92 9500 Benlu Fapierfabrir 165% Baumwolle in Newyork. 7,25 7,25 
abzuſchließen, durch welches das Verhältniß den it. Stettin, 4. Februar. Bei dem Buch- ungar. Galbreute 104.40 120 b ö do. in Neworleans 6/16 61¼ 4 
derſelben zur Kammer geregelt wird“, wird ein⸗ Es kann deshalb den abholenden Adreſſatenſbindermeiſter Kindt in Züllchow arbeitete im Wulngn. 1881er am. Nente101.20 | 91% Pamp. Pöp.-ant PetroleumRohes (in Caſes) 6,85 | 685 
ſtimmig angenommen und iſt damit die nicht genug empfohlen werden, ein ſolches Ab⸗ vorigen Herbſt der Gehülfe Karl Auguſt Wü ſt⸗ ee eee 215 Set Senza 1 Standard white in Newyork 6,15 6,15 
Tagesordnung erſchöpft kommen zu beantragen. Nach dem Wortlaut des [ing. Am 21. September verließ derſelbe heim⸗ Rum. amort. Wente 4% 8.40 ; zer do. in Philadelphia. | 6.10 6,10 
5 g Geſetzes iſt es nicht zweifelhaft, ſchreibt das „B. lich die Arbeitsitelle, nachdem er den Meiſter de Nene enge 103 30 Nitimoistaneie: Pipe line Gertificates 999 
— In der Budgetkommiſſion des Reichstags T.“, daß die Bolt beziehungsweiſe der betreffende] unter einer falſchen Vorſpiegelung bewogen hatte, Wetten. 6% Weoltrente 9200 Digconte-Commandit 213.25 Sch m alz Weſtern ſteam 4,00 4,00 
wurde geftern der Neubau einer Unteroffi⸗ Poſtvorſteher die Verabredung eines ſolchen Ab⸗ ihm einen Lohnvorſ 6 von 2 M 11 nen“ Sete. Banknoten 17045 SerlinerHandels⸗Geſeuſch. 168,76 p 8 2 u 
zierſchule (der fiebenten) in Treptow a. R eres Wiſſe * ihm einen Lohnt orſchu von art zu geben. Yu Banknoten Jaſſa 216 70 Oeſterr. Fredit 256,7 do. Rohe und Brothers .. 4,25 4,40 
R dewilgl kommens, was unſeres Wiſſens faſt überall be⸗ Seine Papiere fand W. in einem unverſchloſſenen denen guete 21650 | Dpnamite Feng 244.00 Zucker Fair refining Mosco⸗ 
A 9 ' spächter ige ſteht, nicht ablehnen kann, wenn nicht vielleicht Pulte vor, doch war die Quittungskarte nicht geaſae t none 7 106 0 | anne Fußhahtfadrit 0850 ados. * . 2,75 2,7 
5 — Dem Rittergutspächter und Gutsbeſitzer re Gr 5 4 Geſeaſcgaft 004 108,40 Laurahütte 170 8 2 . 
Mener in W 7 Sar, eis Randow, ift der Haun beſondere Gründe dagegen ſprechen. Dem ſordnungsmäßig beklebt, weshalb er von der do. (100) 4% 103 10 ener 1630 Weizen willig. 
© Charakter” als 8 e 15 ie 28 bee ; cn ya or nl 0 1 . ſeche 1. 0 ablöſte und de. ure. 1008 | Bortm.Unlon Se. le. 43, 0 Rother Winter» lot... . 95,50 | 96,12 
5 - Adreſſaten an ! orausgehen, auf die eigene Karte klebte. Heute hatte W. (100) % e 99,70 | Oftpreng. Südbahn 4 perehrkat „2220.00. | 83,37 | 83,87 
f * Dem ſoeben veröffentlichten Jahresberichtfbei welcher die Sachen abgeholt werden. Das ſich vor dec 3. Strafkammer des hieſigen . f. Emile 22710100 De e tababn 9350| der März — r . . 8450 | 85,00 
€ des „Zentralverbandes für die Stettin exjebereinfommmen beſteht darin, daß die Poſt⸗ Landgerichts wegen Betruges und Diebſtahls zu Stett.Bul Act. 14er. u. 168,9 Morddeutfger Hopp 114.20 per Mai 8 . 81.50 82,12 
N en np as entnehmen wie De = ee e werden, e a 1 15 Betrug ini wieder⸗ Sieker Sriazenbabn 11180 2 2 100 A 25 N . . | 78,02 ‚| 79,25 
nachfolgende Angaben über die Thätigkeit des) weide die ber 1 mation vorzeigen. holten Rückfall vor. Unter Aufhebung einer am Vetersburg kurz 216 20 Luxemb. Urinee-Hencibabn 95,00 Kaffee Rio Nr. 7 loko .. 9,75 9,75 
Verbandes während des Jahres eo Der Bi 1 a Be 5 55 8 1896 in Bautzen 9995 den Ange⸗ Tendenz: Befeſtigt. per Februar 940 | 9,40 
Vorſtand ſetzte ſich zuſammen aus den Herren den, es wird aber Eimeſſen der Poſtanſtalt klagten verhängten zweijährigen Zuchthausſtrafe S per Apel! [9,50 9,45 
g Polizeipräſident Dr von Zander (Vor⸗ dere 1 1 0 Bann un 1 rn a 90 nt von 5 eng N 3. Februar, Nachm. (Schluß⸗ — 45 (Spriag⸗Wheat elears) 3,60 | 3,69 
itzender), Geh. Kommerzienrath Schlutow ommen darin, daß de ipfänger zi . ahren un onaten Zuchthaus, 150 Kourſe. eſt. als kaum ſtetig. 
5 Ade Se mann Köhlau 1 5 der N c i e een nn rn Tagen Zuchthaus 9 } 3. 2. 0 per 28 8 ä 42887 | 29,12 
5 Kaſſenführer), ferner gehören dem Vorſtande auf verſehene verſchließbare Te it zwei Schlüſſeln und Ehrverluſt auf die Dauer von 5 Jahren 3% Franz. Rente 03,17 | 108,22] per Mai 29,87 | 80,12 
5 1 en . egirks-Aumenpflegevereine einſtellt und einen dieſer letzteren beim Poſt- verurtheilt. 4% Ital. Rente 92,10 92,10 per ca, . 31,12 | 31,37 
ſowie als Vertreter der ſtädtiſchen Armendirektion amt niederlegt. Die Poſtſachen werden dann J Berlin, 4. Februar. In dem Prozeß Wortugieſen. . a e Kupfer 12,00 | 12,00 
Herr Stadtrath Grawitz. Der Aufwand des nur Demjenigen übergeben, welcher ſich mit gegen die Auarchiſten Friedrich und Landauer Jer ech Tabaksoblig. 88.80 000 Dum... * 13,40 | 13,40 
Zentralverbandes wird, um die Er⸗ der Taſche meldet. Der Bote reicht die wegen Aufreizung zum Klaſſenkampf und Ve- 4% Ruſſen de 1889. 103,00 —.— Getreidefracht nach Livervool . 2,75 | 2,75 
hebung doppelter Beiſteuern zu vermeiden, durch Taſche dem Beamten und dieſer ſchießt leidigung eines Kriminalkommiſſars wurde der 4% Nuſſen de 1894. He Fe Chieago, 3. Februar. 
Beiträge der Bezirksvereine gedeckt. Die Auf⸗ die vorhandenen Sendungen ein. Wenn Angeklagte Landauer freigeſprochen, Friedrich 3½% Aufl. al 101,00 | 100,60 . 25 
1 5 ee er a e 2 Pi 0 e Ha 9 55 155 at zu 4 et ie, er (neue) ln en EN 2908 willig, per Februar . | 73,25 | 73,75 
er Verwaltun er Zentralſtelle für Hülfs⸗abr r, ( 25 |verurtheilt, Eine Anreizung zum aſſenkampf 2% © —2—**5*ꝶ „ „ „„ ‚ r „ 5,75 
bedürftige und Au e der Diatoniſſen⸗ betreffende Kontobuch als Legitimation gelten, zu⸗ Die wic als 8 A Pam Spauter äußere Anleihe. 64,25 | 6412 Mais kaum ftetig per Februar 2 0 
ſtation, der drei Vereins-Kaffeeküchen und der mal wenn ſtipulirt worden, daß in das Buch — Conoert. Dre nn a: 21 35 21,42 IE ork per Februar . 7, 755 
Wärmehalle, auf der andern Seite hat der Ver⸗ jedesmal die Zahl der Gegenſtände nach den]“ — Türkische Looſe . 775 109,00 pech ſhort clear. ...... | 4,1217,14,1217, 
band bei der von den Bezirksvereinen ſelbſtſtäu⸗einzelnen Gattungen durch den Beamten einge Hochwaſſer 10 eg 2 98300 22200 
dig geübten Armenpflege vermittelnd und för⸗ſchrieben wird. Allerdings wird ſeitens der Be x e e — 103 ˙93 Woll⸗Berichte 
\ N \ 5 g g m f 3. . 1 Folge der ſtarken 4% ungar. Goldreute — 103,9 : . 
dernd einzuwirken. Bei der Zentralſtelleſ.Poſt das Abkommen nur mit dem Vorbehalt des Köln, 3. Februar. Ju Folge der n i 
3 1 . 4 z . 1 ia f ll N 1 3% Meridional⸗ Aktien 640,00 639,00 London 3 Februar Dit; olla uftt on 
für Hülfsbedürftige und Arbeitsuachweis (Kloſter⸗[Widerrufs und der Klausel abgeſchloſſeu, das | Schne ſchmelze ſteigen alle Nebenflüſſe des Rheins Oeſterreichiſche Staatsbahn —— | 778,00 preise feſt Auer era 2 
bof 12) gingen, im mega ehre 2748 dorch Haran. dan, ber, Bot in und ah bon. bed geben, eig ber Mel lc u | Lee re 21000 | 21500 |Breile_feft, unberändert, _ Em 
ein gegen 4092 im Jahre 1895. Von den] Garantie überhaupt nicht, und au AE f 1 ee de France NN nt 
| h Hülfefuchenden wurden unterſtützt 2231 (im Vor⸗ ders nicht für den Fall übernommen Zentimeter. Die Moſel hat die niedrigern Stadt⸗ B. Lein 850,00 849,00 Waſſerſtand. 
jahre 3502) und zwar 1736 mit Abendbrod, wird, wenn aus Verſehen die Aus- theile von Trier bereits unter Waſſer geſetzt und Banque otterane 50 dae „Stettin. 4. Februar. Im Revier 5,40 
Nachtlager und Morgenbrod, 482 erhielten Mit“ händigung an einen Unbefugten ſtatt- ſchwillt immer weiter an.. e 189.00 18500 | Meter = 17° 2". 
tageſſen und 13 Brod. Den Bezirksarmenver⸗gefunden haben ſollte. ie in 1 ein 12 füt ed Aal an ase, die Dr us! De a N 8 30 
einen wurden 25 und den Innungen 125 Per⸗ Abkommen der einzige Weg, ſich möglichſt vor führen nie dageweſene er, pie Ufer ſiud Einto⸗Akllen 706. 1 : 
ſonen zugewieſen, dagegen 62 Geſuche als 1 Nachtheil zu ſchützen. Der Empfänger wird na- weithin überſchwemmt. Saarſtand 7 Meter. 5 Pe: a 2175 Sen aphiſche Depeſchen. 
begründet abgelehnt. Der Arbeitsnachweis wurde [türlich Sorge treffen müſſen, daß das Legitima. Mannheim, 3. Februar. Das Neckare Suezkaual⸗Akten 3217.00 3181.00 Piet u. 4. Februar. Den „B. N. N.“ wird 
f in 202 Fällen in Anſpruch genommen. Ju der tionsobjekt keinem Unbefugten zugänglich iſt. vorcand ıft überſchwemmt. Seit heute früh iſt Wechſel auf Amſterdam kurz. 206,37 206.3 aus De 110 telegraphirt, die geſtrige Ausgabe 
| Diakonifſenſtation (Gr. Nitterftrahe 7) der Neckar 243, der Rhein 109 Zentimeter ge- do. auf deutſche Plätze 6 M. 122¼ | 1221, der „Vo ksſtem“ ſchreibe, die Transvaal⸗Anglo⸗ 
Anden die Schweſtern der Bezirksarmenvereine T—T0—bTCvVſtiegen. ö 0 do. auf Italiiee 4.62 BES Konvention ſei veraltet. Die gegenwärtige Ent⸗ 
ihren Vereinigungspunkt, außerdem iſt in der a A Paris, 3, Februar. Die Seine ift in der, do. auf London kurz 29.1) 2520 wickelung habe die Lage Transvaals verändert 
Deiäiakoniſſenſtation eine Aufnahmeſtelle für weib⸗ KRammermuſik. vergan enen Nacht plötzlich beträchtlich geſtiegen; Cheaue auf London 5 398.50 und deshalb ſei die jetzige britiſche Politik 
llwiches Dienſtperſonal eingerichtet. Die drei Daß bei den reichen Gaben, welche in der einige von den auf den Quais lagernden Waa⸗ 5 10 it e 155 12 208,12 darauf gerichtet, Oppoſition gegen die allgemeine 
Keaffeeküchen des Verbandes hatten im diesmaligen muſikaliſchen Saifon geboten werden, ren wurden fortgeſchwemmt. — Nach Meldungen uauchaaaaga . 67.50 —— Verbindung aller Klaſſen der Trausvaal⸗Bevölke⸗ 
Augemeinen den gleichen Umſatz zu verzeichnen auch die Kammermusik die ihr zukommende aue den Provinzen ſind auch dort zahlreiche Drivaldistb t —— —- [rung zu machen. Es ſcheine daher rathſam, feſt⸗ 
| wie im Jahre 1895. In der erſten Kaffeeküche, Würdigung findet, zeigte der geftrige Abend, au Flüſſe erheblich angewachſen. Man befürchtet NE zuhalten an der Zuſage des Präſidenten Krüger, 
ich i welchem Herr Paul Wild feine 3. Kammermuſik⸗ Verheerungen. welche den Geiſt der Konvention beruckſichtigen 
. deren Lokal ſich im Kellergeſchoß des Perſonen⸗ welchem Herr P j ] 0 N N 3 
8 bahnhofes befindet, wurden im Berichtsjahre aufführung veranſtaltete. Der Saal der Abend⸗ FFC Hamburg, 3. 1 on 3 Uhr: wolle und auch die gegenwärtigen Verhältniſſe 
5 3968 Portionen Eſſen, 6986 Portionen Kaffee, halle war von einer kunſtſiunigen Zahörerſchaft — Kaffee. a ood average nicht außer Acht laſſen werde. D. 
1594 Taſſen Bouillon, 315 Achtel Bier, und für] faſt ganz beſetzt. — Wie bekannt, ſcheut Herr Sehi lichte Santos per ärz 51,00, per Mai 51,50, rankfurt a. „ 4. Februar, ie 
N ‚ ſt gan 5 8 eur K iffs nachrichten. 7 * 8 a Die C 
686,50 Mark Backwaare verabreicht. Das Lokal] Wild keine Mühe und kein Opfer, um in feinen per September 52,75, per Dezember 53,00. „Fraukf. Ztg.“ meldet aus Hamburg: r 
Be Se : f emnſik⸗ Soiree 5 lete N Kolberg, 3. Februar. Der Dampfer „Gar⸗ amburg, 3. Februar, Nachm. 3 Uhr. probung der auf Helgoland fertig geſtellten See⸗ 
der zweiten Kaffeeküche befindet ſich auf dem Kammermnſik⸗Soireen nur Gutes zu bieten. Diesen e BR N 8 h 9 8. 0 PR... 9 gola Howendigfeit ei 
Zentralgüterbahnhofe, daſelbſt wurden verab⸗ bewies von Neuem das Programm des geſtrigen denia“, von Stettin nach Newyork unterwegs, Zucker. (Schlußbericht.) Rüben » Nohzuder feſtungsanlagen ergab aden Marne 


1896 geſchloſſen und am 17. Dezember wieder 
eröffnet. Vis Ende Dezember wurde die 


Ausführenden aufs beſte in Erſcheinung. H 


ſoll während eines Schneeſturmes bei Greifswald 


Antwerpen, 4. Februar. Der vorgeſtern 


errn heimgekehrte Dampfer 


1. Produkt Baſis 88 % Rendement neue Ufance 


middl. loko 22 Pf. 
Wien, 3. Februar. Getreidemarft. 


Verſtärkung der dort 


e ee 9 eat ee e rip im Eiſe verunglückt fein. frei an Bord Hamburg per Februar 8,97½, per Detachements, wofür das bisherige dortige Ka⸗ 
für 1771 Mark Bier und für 556 Mart letzten Ton rege zu halten und Herz und Geiſt übeck, 3. Februar. Eine Anzahl von März 9,00, per April 9,05, per Mai 9,12½, per ſernement ungenügend ſei. Die Marineverwal⸗ 
i  Badwaare. Die dritte Kaffeeküche befindet ſich zu bewegen und zu beſchäftigen. Fiſcherbooten aus Travemünde iſt in der Oſtſee] Auguſt 9,35, per Oktober 9,35. — Stetig. tung beabſichtigt⸗ den Ban einer maſſiwen Kaſerne, 
8 roße Laſtadie 58, hier wurden im verfloſſenen k Zur Aufführung gelangte zunächſt Chopin's 1 eis ee Korb zage ſehr kritiſch Ä 1) daf 5 Be re 5 1 5 auf 200 000 Mark veranſchlagt 
x fer 985 ee] e Tri 8 { igenar „it, haben die er Nothſignale aufgezogen. bericht. affinirtes Petroleum. elle worden ſind. 
= m Er: = DE Glen, an ee 8 SR alen Se Be Ein Eisbrecher iſt zur Hülfeleiſtung in See ger |Notirung der Bremer etroleum⸗Börſe.) London, 4. Februar. Die Bank von Eng⸗ 
ae die, 780 Porttonen Fleiſch dichtere, weiche ante ncht einen beſonderde on gangen Höher. Toko 5,75 B. Ruſſiſches Petroleum. land ſetzte den Diskont auf 30 herab. 
r und Wurſt und 5 Mark . e aaa Ei 1 1 Sr Giedſer, 0 Sebrun Der un 1 . Einmal zubig. Wilcox 22 aris, 4. Februar. „Figaro“ meldet: Die 
8 = rn Br N a are ns des Werkes in io Song Weise bei Gjedſer⸗Leuchtihurm geftrandete Poſtdampfer Pf., Armour ſhield 22 Pf., Eudahy 23½ Pf., Reiſe des Exminiſters Bourgeois nach Italien 
nden Wärmepalte wurde am 5. März geſchah. Techniſche Feinheit, Karheit und dabei „Edda“ iſt wieder flottgebracht und hierher eins | Choice Grocery 23½ Pf., White label 23 ½ Pf., habe * politiſche Bedeutung. Vor der Ab⸗ 
u doch Kraft des Ausdruds traten bei jedem der geſchleppt worden. Fairbanks — Pf. Speck ruhig. Short clair reiſe ſei er von mehreren Miniſtern empfangen 


worden, von denen er beauftragt wurde, über 
mehrere ſchwebende Fragen mit dem franzöſiſchen 


— — —ͤ—— — | 


— 


Wild's Spiel war edel und warm, und Herr aus dem Kongoſtaat 
Eugen Sendo ſtand ganz auf ſeiner tu „Leopoldville“ ſcheiterte geſtern auf der Ronte 
uf die Sonn⸗ und Feſttage im Durchſchnitt 13 leriſchen Höhe. Fräulein Liebig aus Berlin, ene [uach Rotterdam, in der Nähe von Middelburg. 
Beſucher. Die ſtärkſte Frequenz wurde am 30. hier ſchon bekannte und geſchätzte Künſtlerin, Ein Schteppdampfer und mehrere andere Dampfer 
Dezember mit 154 Perſonen erreicht. Die brachte den pianiſtiſchen Theil dieſer und auch find dem „Leopoldville“ zu Hülfe gefahren. 

Mittel des Zentralverbandes erhielten durch der beiden ſpäteren Nummern des Programms 
einen unter allſeitiger Theilnahme der Ve⸗ zu Gehör. Wir müſſen bekennen, daß wir ſelten 
völkerung Anfang 1890 veranſtalteten Bazar! ein jo vortreffliches Zuſammenſpiel gehört haben. 


Wärmehalle von 1239 Perſonen beſucht und ent: 


Erle auf die Wochentage durchſchnittlich 82, Geſandten in Rom und mit der italieniſchen Re⸗ 


Boum zu unterhandeln. Auch der Empfang 
ourgeois' beim König Humbert ſei nicht ohne 
politiſche Bedeutung. König Humbert habe den 
Wunſch ausgedrückt, Frankreich und Italien 
möchten ihre früheren Handelsbezlehungen wieder 
aufnehmen. 


Werzen per Frühſahr 8,24 G., 8,25 B., per Mai⸗ 
Juni 8,23 G., 8,25 B. Roggen per Frühjahr 
7,03 G., 7,04 B., per Mai⸗Juni 6,97 G., 6,99 
B. Mais per Mai⸗Juni 4,19 G., 4,21 B. 
Hafer per Frühjahr 6,43 G., 6,45 B. 

Amſterdam, 3. Februar. Java⸗Kaffee 
good ordinary 51,75. 


